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Eine neue Militärvorlage
In letzter Zeit find mehrfach Nachrichten über militäriſche

Forderungen die demnächſt an den Reichstag herantreten ſollen
in die Oeffentlichkeit gekommen Die Mittheilungen wurden
entweder von offiziöſen Blättern gebracht oder wenn ſie in
andere Blätter gelangt waren bald darauf offiziös beſtätigt
Allem Anſchein nach wird der Plan verfolgt die öffentliche
Meinnng auf das Erſcheinen einer neuen Militärvorlage mit
roßen Forderungen vorzubereiten Aehnlich war es vor
ahren vor Beginn der letzten Reichstagsſeſſion Da erſchienen

bereits im Sommer allerhand Niwhrichten über eine neue
Mariuevorlage mit gewaltigen Nenuforderungen deren Einzel
heiten ziterſt nicht geglaubt zum Theil ſogar beſtritten wurden
nachher aber ſich durchaus beſtätigten Es will uns ſcheinen
als ob die in den letzten Wochen auftauchenden Anzeichen über
militäriſche Projekte ebenſo die Vorboten einer neuen Militär
vorlage ſind

Anfang dieſes Monats brachte die Münch Allg Ztg die
bekanntlich mit der bayriſchen Regierung Beziehungen unter
hält und auch von Berlin aus häufig mit ofſiziöſen Nachrichten
verſehen wird die Mittheilung es würden an den Reichstag
Anträge geſtellt werden die den Zweck haben die Verfaſſung
des Heerweſens den Anforderungen der Zeit gemäß zu er
weitern Die Nachricht wurde mit einigem Unglanben auf
genommen denn ſie widerſprach direkt allen bisherigen An
kündigungen Weitere Nachrichten jedoch beſtätigten daß
neue militäriſche Projekte in der Schwebe ſind Die
Köln Ztg kündigte in aller Form für die nächſte

Tagung des Reichstages eine ſolche Militärvorlage an
und hob beſonders hervor daß eine Erweiterung der
techniſchen Truppen durch Errichtung von drei Telegraphen
bataillonen in Ausſicht genommen ſei Den Stamm für die
zu errichtende Telegraphentruppe ſoll die 5 Compaguie des
Garde Pionier Batalllons abgeben die etwa ſeit zwei Jahren
als Verſuchstruppe an die Militär Telegraphenſchule abgegeben
iſt und auch ein beſonderes Telegraphenabzeichen auf den

r ehe trägt Dieſe Mittheilung wurde von der
Nordd Allg Ztg ausdrücklich beſtätigt und zwar wie ſo

oft in der Form eines Dementis Die Nordd Allg Ztg
erklärte nämlich daß Telegraphie Neuformationen wenn über
haupt, nicht vor dem 1 Oktober 1899 zu erwärten ſind
Das iſt doch lediglich eine Beſtätigung der darüber verbreiteten
Nachrichten Der früheſte Termin an dem mit Zuſtimmung
des Reichstages die Neuformationen in Kraft treten könnten

wäre ja der 1 April 1899 geweſen Jm Anſchluß an dieſe
Meldungen iſt nun die Nachricht aufgetaucht daß auch die
Aufſtellnug eines 4 Eiſenbahn Regiments zu zwei Bataillonen
geplant ſei Es ſoll ſich allerdings nach anderweitiger Mit
theilung dieſer Plan noch im Stadium der Erwägungen be
finden Natürlich iſt keineswegs ausgeſchloſſen daß dieſe Er
wägungen ſehr bald zum Abſchluß kommen und ſich zu einer Vor
lage an den Reichstag verdichten Daß der Plau einer Ver
mehrung der Eiſenbahntruppen beſteht beſtätigt auch der
Hannov Cour er ſpricht ſich aber dagegen aus Eine

ſolche Vermehrung könne keinesfalls als in erſter Linie der
Bedürfniſſe ſtehend betrachtet werden vor derſelben rangirten
viele andere dringendere ſo auch die Bildung beſonderer
Telegrapheuformatiouen

Weiter iſt nun aber in demſelben Hanuoverſchen Courier,
deſſen militäriſcher Mitarbeiter anſcheinend gut informirt iſt
die Mittheilung gemacht worden daß auch bei der Kavallerie

Neuformationen geplant ſind Es ſoll der Plan beſtehen die
ſämmtlichen 5 Escadrons zu Regimentern à 4 Schwadronen
zuſammenzufaſſen Da 93 Regimenter darunter 10 bayeriſche
6 ſächſiſche 4württembergiſche beſtehen ſo würden auf Preußen
und die preußiſcher Verwaltung unterſtellten Kontingente
ca 20 bis 21 neue Regimenter enkfallen auf Bayern zwei bis
drei auf Sachſen und Württemberg je eins Summga ca 24
bis 26 neue Regimenter ſämmtliche Regimenter werden vier
Escadrous zählen Ueber das Wann der Durchführung der
Maßnahme verlaute noch nichts Die finanzielle Tragweite
dieſer Maßnahme läßt ſich noch nicht recht überſehen aber

es iſt daß auch damit erhebliche Koſten verbunden ſein
würden

Wenn Jnfanterie und Kavallerie eine Vermehrung erfahren
dann darf doch die Artillerie nicht zurückbleiben und ſo iſt
denn auch bereits eine Vermehrung der Fußartillerie
angekündigt worden Bei der Fußartillerie ſollen zunächſt alle
Regimenter die zur Zeit noch nicht volle drei Bataillone haben
auf dieſe Stärke gebracht werden Dazu ſollen die über
ſchießenden Compagnien als Stamm für das dritte Bataillon
dienen Dieſe Nenformation oder richtiger Verſtärkung der
Fußarlillerie dürfte etwa 20 bis 25 Compagnien umfgſſen und
ſoll am 1 Okt 1899 in Kraft treten Die Mittheilungen
über die Umformirung der Artillerie ſind zum Theil noch
widerſprechend aber ſeſt ſteht daß ein ſolches Projekt im Gange
iſt es iſt in bei dem Jnbilänm eines Fußartillerie
Regiments in Offizierskreiſen als bevorſtehend bezeichnet
worden Wer weiß ob nicht auch noch andere artilleriſtiſche
Forderungen kommen werden Kürzlich iſt die Notiz durch die
Zeitungen gegangen daß die puenmatiſchen Dyngmitkaänonen deséhierilaniſchet reuzers Veſuvins das beſondere Intereſſe des

Kaiſers erregt haben Dieſe Dynamitkanouen ſchlendern guf eine
Entfernung von zwei bis drei Meilen mit Nitrogelatine ge
füllte Spreuggeſchoſſe die mit Zündern verſehen ſind die
die Geſchoſſe beim Auftreffen ſtets zum Platzen bringen Der
Veſuvins iſt imſtande auf entſprechender Entfernung von

einem Seefort ſich haltend mit einem halben Dutzend gut ge
zielter Schüſſe die ganze Bemannung eines Forts zu vernichten

Alle dieſe Nachrichten ſind mir zu ſehr geeiguet der
om nenden Militärvorlage mit einiger Sorge entgegenzuſehen
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denn ſicherlich wird ſie eine neue ſchwere Belaſtung der Steuer
ahler nach ſich ziehen Nun wird aber gar noch in verHedeien nationalliberalen Blättern eine Erhöhung der

Friedenspräſenzſtärke angekündigt Es ſoll die Friedens
präſenzſtärke der Bevölkerungszahl entſprechend geſteigert und
für dieſe neue Ordnung ein Quinquennat gefordert werden
Vor der Hand vermögen wir an die Richtigkeit dieſer Mit
theilung nicht recht ar glanuben Bei der Etatsberathung im
Reichstag hat der Kriegsminiſter v Goßler am 14 Dez
vorigen Jahres erklärt es ſei die theilweiſe Neuorganiſation
der Jnfanterie erſt jetzt vollzogen und es lägen daher aus
reichende Erfahrungen noch nicht vor er glaube deshalb nicht
daß man ſich zu einer Vermehrung der Zahl der Jufanterie
batagillone entſcheiden werde Allerdings iſt in dieſer Er
klärung eine ſtrikte Abweifung des Plans einer Vermehrung
der Friedenspräſenzſtärke uicht zu erblicken Jedenfalls wird
die weitere Entwickelung dieſer Angelegenheit mit großer Auf
merkſamkeit zu verfolgen ſein denn möglicherweiſe hängt das
Schickſal des eben erſt neugewählten Reichstages von dieſer
Militärvorlage ab die ihm jedenfalls ſogleich in der erſten
Seſſion zugehen wird

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 19 Juli Mittheilungen aus München zufolge ſoll
ſich das Befinden des Königs Otto von Bayern neuer
dings wieder verſchlimmert haben

Lippe Detmold
Das im Morgenblatt erwähnte angebliche Telegramm des

Kaiſers an den Regenten von Lippe Detmold iſt wie ſchon
erwähnt zuerſt von der Neuen Bayriſchen Landeszeitung
mitgetheilt worden Es wird noch geſagt daß der Redae
teur dieſes Blattes die Mittheilung darüber jedenfalls bei ſeinem
jüngſten längeren Aufenthalt in Bad Kiſſingen erhalten habe
Jm Anſchluß an das ſonſt von allen Seiten beſtrittene Tele
gramm verdient hervorgehoben zu werden daß man in Lippe
Detmold ſelber die dortigen Verhältniſſe noch jetzt als nicht ge
ſichert anſieht So ſchrieb z B die Lippe ſche Laudesztg
die die Erbrechte des Grafen Ernſt zur Lippe Vieſterfeld bis
her ſtets aufs eifrigſte verſochten hat anläßlich der Wiederkehr
des Tages an dem vor einem Jahr der Graf Regent die
Regierung antrat

Das Legitimitätsprincip welches für das Haus Bieſterfeld
in dem Schiedsſpruch mit Begründung ſeine Beſtätigung ge
funden iſt die unantaſtbare Grundlage des Thrones wer
daran rüttelt zerſtört die Wurzeln auf denen die Throne
der deutſchen Fürſten aufgebaut ſind Das werden die dent
ſchen Fürſten bedenken wenn ihnen ein Eingriff in die
Rechte eines deutſchen Bundesfürſten zugemuthet werden
ſollte Die Verſaſſung des Deutſchen Reiches wie ſie der
greiſe Kaiſer und ſein heldenmüthiger Sohn mit dem Eiſernen
Kanzler geſchaffen iſt des Reiches feſter Grund Wer ſie
erſchütterte wer für das Reich Rechte in Anſpruch
nehmen will die einem Bundesſtaate zukommen zerſtört
dieſen Grund Dem Reiche was des Reiches den Vundes
ſtaaten was ihnen und ihren Fürſten gebührt Die dentſchen
Fürſten werden an ſich und ihre Nachkommen denken wenn
ihnen zugemuthet werden ſollte ſich in die inneren Angelegen
heiten eines deutſchen Bundesſtaates zu miſchen Sie werden
einmüthig auftreten wenn Uebergriffe gegenüber einem
deutſchen Bundesfürſten gemacht werden Heute mir
morgen dir

Die in den vorſtehenden Ausführungen enthaltenen dunklen
Andentungen dürften ebenſo ſtutzig machen wie das auffällige
Telegramnm

Zur Wahſſtatiſtik
Die kürzlich veröffentlichte vorläufige Wahlſtatiſtik des

Prof Hickmann läßt wie ſich inzwiſchen herausgeſtellt an
Korrektheit ſehr viel zu wünſchen übrig So hatte Hickmann
u a die Geſammtzahl der ſür nationalliberale Kandidaten bei
den jüngſten Reichstagswahlen abgegebenen Stimmen auf rund
1,160,000 beziſfert Es ſcheint daß er dabei um elwa 150,000
zu hoch gegriffen hat Jn den Mittheilungen ſür die Ver
tranuensmänner der uagtionalliberalen Partei, die am 14 Juli
ausgegeben ſind giebt das Ceutralburean der nationalliberalen
Partei die Geſammtzahl der nationalliberalen Wählerſtimmen
nur auf 1,033,000 an Dabei ſind aber 9200 Stimmen die
in Deſſau auf Röſicke fielen den Nationalliberalen zugerechnet
obgleich Röſicke ſich ſchon in den letzten Seſſionen der Frei
ſinnigen Vereinigung zurechnen ließ ferner 4804 Slimmen in
Mainz die auf Dellkweiler fielen der ausdrücklich erklärt hatte
im Falle einer Wahl der Freiſinnigen Vereinigung beitreten zu
wollen und endlich 5157 Stimmen in München I die auf
Schwarz fielen der ebenfalls der nationalliberalen Partei nicht
beitreten wird Das ſind rund 19,000 Stimmen die von der
ſeitens des nationalliberalen Centralburegns ausgerechneten Ge
ſammtziffer abzuziehen ſind Weiter hat dieſes Centralburegn
noch rund 20,000 Stimmen zugeſchlagen für Zählkandidaturen
für die im einzelnen die Nachweiſe fehlen Danach haben die
Nationalliberalen nur 1 Million Stimmen ſtatt der von
Prof Hickmann mitgetheilten 1,160,000 erhalten Bei den
Wahlen von 1893 bezifferten ſich die nationglliberglen Wähler
ſtimmen anf 997,000 ſo daß die Nationalliberalen dangch faſt
gengn dieſelbe Stimmenzahl jetzt wie vor fünf Jahren anfzu
weiſen hälten Jmmerhin noch kein ſehlechtes Reſultat

Das biſligſte Jahr
In agrariſchen Kreiſen wird mit Vorliebe der Rückgang derGetrekdepreiſe und der landwirthſchaftlichen Produkte ü e

als eine gußerordentliche Erſcheinung bezeichnet Die Land
wirthſchaft fühlt ſich der induſtriellen Produktion gegenüber
weſentlich benachtheiligt und ruft daher nach Hilfe Auf
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Grund der hamburger Einfuhrſtatiſtik für 1897 welche die
reinen Herſtellungskoſten unter Ausſchluß des Vermittler
verdienſtes nach der Deklaration der Jmporteure angiebt ſtellt
fich das Verhältniß aber ganz anders Selbſtverſtändlich hat
der allgemeine Preisrückgang der ſeit 1861/65 eingetreten iſt
auch die landwirthſchaftlichen Produkte betroffen aber nicht in
größerem ſondern in geringerem Umfange als die übrige Ein
fuühr So hat die Zufuhr von Verzehrungsgegenſtänden an
Quantum 23 mal und an Werth S mal zugenommen Bau
und Brennmaterialien haben an Gewicht und an Werth ziem
lich gleichmäßig zugenommen 6,60 bezw 6,76 Rohſtoffe
und Halbfabrikate haben an Gewicht 23,8 mal und an Werth
nur 6,7 mal zugenommen Die kleinſte Zunghme am Werth
der Einfuhr finden wir bei Manufakturwagren indem das
Quantum 5 mak und der Werth nur um den vierten Theil
geſtiegen iſt Kunſt und w endlich ſind 12,6
mal mehr angelangt wogegen der Werth nur 78/ mal mehr
war Charakteriſtiſch iſt nachfolgende Zuſammenſtellung DieDifferenzen zwiſchen den bbchſten bezw niedrigſten Durch

ſchnittspreiſen bei der Geſammteinfuhr reſp bei den einzelnen
Gruppen ſtellten ſich wie folgt
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Durchſchnittswerth per 100 kg
Höchſter Niedrigſter

Durchſchnittspreis Durchſchnittsprels

Mark MarkGeſammteinfuhr 1864 55,44 1897 22,20
Verzehrungsgegenſtände 1875 97,51 1897 24,93
Rohſtoffe und Halbfabrikate 1864 123,46 1897 31,33
Mannfakturwaaren 1864 846,82 1897 188,08
Kunſt u Jnduſtrieerzeugniſſe 1860 118,50 1897 76,53
Bau und Brennmaterial 1875 8,26 1897 1,57

Jn Prozentſätzen ausgedrückt ſind zurückgegangen Manufaktur
wagren um 77,79 Verzehrungsgegenſtände um 74,45 Rohſtoffe
und Halbfabrikate um 74,38 Bau und Brennmaterial um
51,84 Kunſt und Jnduſtriegegenſtände um 35,41 und die Ge
ſammteinfuhr um 60 Proz Während darnach die Durch
ſchnittspreiſe der geſammten übrigen Einfuhr im Jahre 1897
die abſolut niedrigſten waren ſtellten ſich nach einer Zuſammen
ſtellung im Hamb Fremdenblatt die Durchſchnittsdeklargtions
preiſe der Wagreneinfuhr für 100 kg

1896 1897 1897Mark Mark in Prozent
Weizen 11,75 14,58 19,4Roggen 8,70 9,46 8,5Kartoffeln 4,00 4,50 12,5Reis 1428 15,44 85Weizenmehl 18,00 21,00 16,5
Gerſte 8,62 7,99 7,3Mais 7,46 6,77 9,2Der Zunghme bei fünf Arten mit 65,5 ſteht eine Abnahme be

zwei Arten mit nur 16,5 Proz gegenüber Vom Preisrück
gauge der Nahrungsmittel im Jahre 1897 ſind ſomit die
eigentlichen europäiſchen landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe nicht
nur nicht in Mitleidenſchaft gezogen worden ſondern ſie haben
in dieſer Zeit höher nolirt

Die Lohuzahlung an Minderjährige
Wiedernm einmal wird der Vorſchlag erörtert die Beſtim

mungen des S 119 a der Gewerbeordnung über die Lohnzahlung
an Minderjährige dahin auszugeſtalten daß an die Stelle derfakultativen ortsſtatutariſchen Vorſchriften allgemein geltende
geſetzliche treten Nach dem jetzigen Recht kann durch Jatatg

riſche Beſtimmung einer Gemeinde oder eines weiteren
Kommnualverbandes für alle Gewerbebetriebe oder gewiſſe
Arten derſelben feſtgeſetzt werden daß der von minderjährigen
Arbeitern alſo Arbeitern unter 21 Jahren verdiente Lohn an
die Eltern oder Vormünder und nur mit deren ſchriftlicher Zu
ſtimmung oder nach deren Beſcheinigung über den Empfang der
letzten Lohnzahlung unmittelbar an die Minderjährigen gezahlt
wird oder daß die Gewerbetreibenden den Eltern oder Vor
mündern innerhalb gewiſſer Friſten Mittheilung von den an
minderjährige Arbeiter gezahlten Lohnbeträgen zu machen
haben Für die Erſetzung der ortsſtatutariſchen Vorſchriften
durch eine allgemein giltige geſetzliche Norm wird namentlich
ins Feld geführt die bisherigen Beſtimmungen hätten
nichts genützt und könnten der zunehmenden Ver
wilderung der Jugend gegenüber auch nichts nützen
Die Erfüllung des mit jenen Beſtimmungen ange
ſtrebten erziehlichen Zweckes fei nur von obligatoriſchen Vor
ſchriften zu erwarten Man kann es als richtig anerkennen
daß die Erwartungen welche ſich an die im Jahre 1891 in
die Gewerbeordnung aufgenommenen Vorſchriften hinſichtlich
Stärkung der elterlichen Autorität und Verhütung von Aus
ſchweifungen jugendlicher Arbeiter geknüpft haben im all
gemeinen nicht in Erfüllung gegangen ſind Nur in ganz
vereinzelten Fällen haben Gemeinden von der ihnen in dem
S 1192 zugeſtandenen Befugniß Gebrauch gemacht Ob aber
die Abänderung der Gewerbeordnung in dem oben angedeuteten

Sinne das richtige Mittel wäre die e zu erreichen erſcheint immerhin zweifelhaft Jn dieſer Hinſicht
ſchreibt hente die Natlib Korr

Jn der Kommifſſion welche im Jahre 1891 die Gewerbe
ordnungsnovelle vorberieth ſind die Bedenken dagegen ein
gehend gewürdigt worden Obwohl man mit dem Zwecke
durchaus einverſtanden war verhehlte man ſich doch nicht daß
hier eine ſchablonenmäßige Anordnung vom Uebel ſein würde
Mit Rückſicht darauf wurde der Mittelweg des Ortsſtatuts
eingeſchlagen Die geringe Benutzung der damit gegebenen
Beſugniß von ſeiken der Gemeinde kann eher gegen als für
eine Verſchärfung und Ausdehnung der Beſtimmungen au
eführt werden Theoretiſche Erwägungen der Fabrikſuſpeltoren auf welche vielfach hingewieſen wird können dabei

nicht ſo ſchwer ins Gewicht fallen als z B praktiſche Er
fahrungen welche die königliche Bergverwaltung im Sagrrevſer
mit einer allgemeinen Anwendung der fraglichen Beſtimmungen
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acht hat Der Umſtand daß auch große Arbeitgeber derenWolhro en für ihre ar inbeſreioer iſt nt deren Be A
wegen für die Hebung des Familienſinns und der Sitt

keit unter den Arbeitern ſchöne Erſolge aufzuweiſen haben h
n Entſchiedenheit gegen die Verallgemeinerung der Be
nungen s 119a ausſprechen ſollte auch nicht überſehen

werden Von dieſer Seite wird die generelle Vorenthaltung
der Lohnzahlung bei Minderjährigen als eine Beeinträchtigung
owohl der Leiſtungen wie des Ehrgefühls der minderjährigen

beiter bezeichnet Dazu kommt die ungemein große
Komplizirkheil des vorgeſchlagenen Zahlungsmodus der für
Etabliſſements mit zahlreichen minderjährigen Arbeitern

r undurchſührbar erſcheint Das nächſte Reſultat einer
chärferen Faſſung des S 119a würde daher auch eine Erſchwerung der Veſchäſigung jugendlicher Arbeiter ſein

Volkswirlhſchaſitliches

Obgleich die amtliche Verfügung des ruſſiſchen Ftnanz
miniſters bezüglich gewiſſer Zollerhöhungen gegen
Dentſchland ergangen iſt ſollen die Grenzzollämter noch
nicht angewieſen ſein die in Betracht kommendin deutſchen
Waaren nach dem erhöhten Tarif zu verzollen ſo daß dieſe
Waaren bisher noch nach dem alten Tarif eingehen Man
ſchließt in Petersburg daraus daß ruſſiſcherſeits noch nicht alle
Hoffunng aufgegeben ſei mit Deutſchland zu einem Einver
nehmen zu gelangen

Demnächſt tritt bekanntlich in Berlin eine Kommiſſion zur
Reviſion des Weingeſehzes vom 20 April 1892 zuſammen
Den Anſtoß zum Zuſammentritt hat eine Eingabe der wies
badener Handelskammer betr die Benennung von künſtlich mit
Kohlenſänre imprägnirten Schaumweinen gegeben Dieſe Frage
ſoll von der einzubernfenden Kommiſſion an der Vertreter der
dabei in Frage kommenden Erwerbszweige theilnehmen ſollen
berathen werden Der Reichskanzler mit dem ſich der Handels
miniſter Brefeld deshalb ins Einvernehmen ſetzte hat ſich damit
einverſtanden erklärt Vor der Hand empſicehlt der Handels
miniſter den Herſtellern von Gährungsſchanmweinen ſich ſelbſt
in gewiſſem Umfange dadurch zu helfen daß ſie ihr Erzeugniß
unter einer Bezeichnung in den Verkehr bringen welche die

erſtellung durch natürliche Flaſchengährung erkennen läßt
in beſtimmter Tag für den Zuſammentritt der Kommiſſion

wird noch nicht genannt

Der in Berlin verfammelte Verbandstag dentſcher
Schuhmacher Jn nungen nahm geſtern nach einem Bericht
des Obermeiſters Bierbach Berlin über die Wirkſamkeit des
Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb wobei er auf die
Prozeſſe hinwies welche die berliner Schuhmacher Jnnung
ſeinerzeit gegen mehrere Schuhwaaren Bazare wegen deren
Reklame erfolglos angeſtrengt hat einſtimmig folgende Erklärung
an Der Verbandstag beſchließt Jn der Erwägung daß das
Reichsgeſetz vom 27 Mai 1898 zur Bekämpfung des unlanteren
Wettbewerbs bei der Auslegung die hohe und höchſte Gerichts
höfe den einzelnen Paragraphen unterlegt haben nicht im ent
fernteſten geeignet iſt dem ehrlichen Handels und Gewerbeſtand
Schutz zu gewähren 1 den hohen Reichstag unter Ueber
reichung der ergangenen Urtheile und Beſcheide zu bitten das
Beſetz ſo auszugeſtalten daß der beabſichtigte Zweck auch erreicht
wird 2 das Reichsjnſtizamt unter Ueberreichung von Ab
ſchriſten der ergangenen Urtheile und Beſcheide ſowie Urtheile
der Preſſe zu bitten im Verwaltungswege mit einer dem Sinne
z c entſprechenden Handhabung durch die Juſtizbehörde

nzuwirken

Schule und Kirche

Der katholiſche Pfarrer Führer in Herborn hatte
mit dem nationalliberalen Wahlkomitee einen Zeitungskrieg über
die Vortrefflichkeit des Jeſuitenordens begonnen und im
Verlanfe deſſelben eine Gabe von 20 M für die Stadtarmen
ausgeſetzt wenn ihm der Nachweis erbracht würde daß es
Lehre eines Jeſuiten ſei der Papſt ſei berechtigt ketzeriſche
Fürſten unter Umſtänden abzuſetzen und die Unterthanen vom
Treueid zu entbinden Als ihm durch den evangeliſchen Amts
richter Dr Reiß dieſer Nachweis aus den Schriften Bellarmins

wurde erklärte er öffentlich die 20 M zahlen zu
müſſen

Anslaud
OeſterreichUngarn

Als ein Zeichen der deutſchfeindlichen Strömung in
Oeſterreich muß auch der Umſtand angeſehen werden daß
einzelne Bezirkshauptmannſchaſten u a auch Joachimsthal in
Böhmen den deutſchen Turnvereinen die Theilnahme am Ham
burger Turnfeſte unterſagten Auf eine Beſchwerde der
Kreisleitung des 15 Turnkreiſes entſchied die Statthalterei daß
alle Turnvereine die an dem Hamburger Turnſeſte ſich be
theiligen wollen um Bewilligung beim Miniſterium des Jnnern
anſuchen müſſen Doch iſt dieſe Bewilligung bisher allen an
fuchenden Turnvereinen ertheilt worden Aus den Verboten
der Bezirkshauptmannſchaften erſieht man aber daß die unter
geordneten Behörden päpſtlicher ſein wollen als der Papſt

Frankreich
Nach dem Urtheilsſpruche des Kaſſationshofes liegt der Fall

Zola juriſtiſch folgendermaßen Zunächſt werden Zola und
ſeine Vertheidiger die Entſcheidung des Kaſſationshofes über die
Berufung abwarten die ſie gegen den ablehnenden Beſchluß
betreffs der Untrennbarkeit der in Zola s Brief an den Präſidenten
über den Fall Dreyſus und Eſterhazy angeführten Thatſachen
eingelegt haben Entſcheidet der Kaſſationshof zu Gunſten

la s im Sinne der Berufung dann wird die ganze Dreyfus
ge von neuem aufgerollt werden Fällt die Entſcheidung gegen

ans dann ſteht es dem Verurtheilten frei innerhalb von
rei Monaten ſich von neuem den Gerichten zu ſtellen und eine

neue Verhandlung zu verlangen
Koreg

Jn Koreag bereitet ſich abermals ein innerer Umſchwung
vor Vor einigen Tagen wurde gemeldet es ſei eine Ver
ſchwörung entdeckt worden und dem Kaiſer habe man eine
Denkſchrift mit der Forderung ſeines Rücktrittes überreicht
Nähere Nachrichten ſind bisher nicht eingegangen Rußlanb
hat ſich in der er Zeit auffällig in Korea zurückgehalten
ſein Finanzbeirath Alexejew iſt nach Peking S die
entlaſſenen Militärinſtruktoren befinden ſich zur Verfügung der
ruſſiſchen Geſandtſchaft in Söul die ihre ruſſiſche Leibwache
beibehält Es iſt aber im Geſandtſchaftsperſonal ſelbſt ein um
fjaſſender Wechſel eingetreten was darauf hindeutet daß man in
Petersburg für Korea eine Ruhepauſe erwartete Aber Japan

t trotz der Verſtändigung mit dem Zarenreiche wegen Koreg
ine Hand in allen inneren koreaniſchen Angelegenheiten und iſt

neben Befeſtigung ſeines politiſchen Einfluſſes beſtrebt den
wirthſchaftlichen ſo weit als wöglich auszudehnen Hierzu bot
die Eröffunng zweier neuer koreaniſcher Chinampo
und Mokpo die günſtige Gelegenheit Chinampo am Nordufer des ine bildet die natürliche Handelsbaſis

r den Handelsverkehr zwei großer Provinzen mit reichen
Lineralſchäßen und ausgedehntem Ackerbanu Mokpo liegt

Kiantſchon gegenüber im Südweſten der Provinz Chulla der
reichſten und fruchtbarſten nen Jn beiden Häfen
iſt ein Gebiet von je 500 Morgen für fremde Anſiedlungen aus
geworfen und die Vertreter der europäiſchen Mächte ſind dabei
mit der koreaniſchen Regierung die rechtlichen G äg für
die fremden Anſiedlungen zu ſchaffen Japan jedoch iſt weit
voraus in ſind ſchon 200 n ler eingetroffen einBerufskonſulat iſt errichtet und japaniſche Poſt etablirt Jn
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uch den Ruſſen hat an den Vorſprung ewonnen die
allerdings in Port Arthur einſtwellen wichtſgere Dinge zu thun
aben Rußland aber die d äe orgänge in Korea

mit Gleichgiltigkeit ren iſt nicht anzunehmen und wenn
ſich die oben gemeldeten ltn e zuſpitzen werden ſowohl
Japan wie etwaige einheimiſche Verſchwörergeſellſchaften bald
wieder der Tatze des nordiſchen Bären begegnen

TDranusvaal
Gegenüber den Angriffen der Minengeſellſchaften auf

die Transvagalregierung iſt ein mit der letzten ſüd
afrikaniſchen Poſt eingetroffener Bericht des Staatsminen
ingenieurs Klimke eines früheren ſchleſiſchen Marfkſcheiders
über den Gold und Kohlenbergbau Transvaals im Jahre 1897
von großem Jntereſſe Leicht verſtändlich iſt es daß in England
die Südafrikaniſche Republik ununterbrochen angegriffen wirdAber auch Frankreich wird von den Spekulanten ſo unterrichtet

daß der Geſandte Dr Leyds bei ſeiner Ankunſt in Paris von
den leitenden Börſenblättern daſelbſt in einer ganz unglaublichen
Weiſe angegriffen wurde Selbſt in deutſche Zeitungen hat dieſe
Strömung Eingang gefunden Klimke weiſt nun nach daß 400
von den eingetragenen Gold und Kohlengeſellſchaften über
haupt nicht gearbeitet haben ſie waren faſt ſämmtlich
Schwindelgeſellſchaften mit einem Nominalkapital von 50 bis
60 Mill Pfund Die meiſten Theil9aber dieſer Geſellſchaften
wohnen in Europa und kennen die örtlichen Verhältniſſe nicht
daher kann man ſich vorſtellen in wie weiten Kreiſen dadurch
das Anſehen des Goldbergbaues in Transvaal geſchädigt worden
iſt Dieſe faulen Geſellſchaften erheben natürlich das größte
Geſchrei und beſchuldigen die Trausvaal Regierung am heſtigſten
daß ſie an dem Niedergange des Goldbergbaues ſchuld ſei Mit
glieder des Volksraades haben vorgeſchlagen dieſem ſchädlichen
Gründungsweſen von Staats wegen Einhalt zu thun Klimke
unterſtützt dieſen Antrag Der Staat könnte ſo wird hinzu
gefügt auf zweierlei Weiſe eingreifen Einmal wenn er den
Gründungen Hinderniſſe bereitet dann aber indem er den
europäiſchen Jntexeſſenten ausführliche Mittheilungen über den
Stand der Geſellſchaften machen läßt Stets würden es wohl
einzelne Geſellſchaften verſtehen die geſetzlichen Beſtimmungen
zu umgehen das über die Geſellſchaften verbreitete Licht würde
d Wirkung auf die europäiſchen Jntereſſenten nicht

verfehlen

Chinampo iſt eit wahrſcheinlich ſchon das gleiche geſchehen
e

r r

Handelskammer in Halle a S
II

Der eben erſchiencne Jahresbericht der Handelskammer für
1897 äußert ſich über Arbeiter verhältniſſe und Lehr
lingsweſen im Bezirk u a wie folgt

Jn den Arbeiterverhältniſſen ſind mit wenigen Ausnahmen
ungewöhnliche Erſcheinungen im Berichtsjahre nicht aufgetreten
Bei geſleigertem Geſchäſtsverkehre und erhöhter Arbeitsthätigkeit
war die Nachfrage nach Arbeitern größer als das Angebot wes
halb es außerordentlich leicht fiel Arbeit in ausreichender Menge
und bei ſteigenden Lohnſätzen zu erlangen Eine Arbeitsloſigkeit
hat ſich daher während des ganzen Jahres nirgends gezeigt und
wenn in einzelnen Etabliſſements wegen Beendigung von Saiſon
arbeit oder wegen zeitweiſe ungenügender Aufträge aus dem
Auslande bei ſolchen hieſigen Maſchinenfabriken welche
im Winter für überſeeiſche Zuckerländer arbeiten geringe Mengen
von Arbeitern entlaſſen werden mußten ſo konnten dieſelben in
anderen gut beſchäftigten Fabriken ſofort Unterkunft finden Von
manchen Fabriken wird ſogar mitgetheilt daß ſie nicht in ge
nügender Zahl geſchulte Arbeitskräſte trotz recht erheblich ge
ſteigerter Lohnſätze erhalten konnten Ein größeres Werk be
richtet daß es ſür Ueberſtunden einen Lohnaufſchlag von 20 Proz
entrichtete und zwar für Arbeiten innerhalb wie außerhalb
der Fabrik Die Arbeiter ihrerſeits hälten eine derartig ge
ſteigerte Thätigkeit gern übernommen Jn einer mittleren
Fabrik in welcher Stundenlohn gezahlt wird empfingen die
Arbeiter folgende Lohnſätze Dreher 40 bis 50 Pf Schloſſer
30 bis 45 Pf Schmiede 34 bis 36 Pf und Modelltiſchler 35 bis
43 Pf Während dieſe Lohnſätze in Halle entrichtet wurden

iebt eine Maſchinenfabrik und Eiſengießerei in einer kleinerenStadt die durchſchnittlichen Lohnſätze wie folgt an für Dreher

5 bis Schloſſer 4 bis 5 M und Handarbeiter 3 bis 5 M
für den Tag

Die Arbeitslöhne in den Zuckerfabriken werden von einer
im ſüdlichen Theile des Bezirks gelegenen Fabrik wie folgt an
gegeben erwachſene männliche Arbeiter 60 M Maſchinen
wärter Keſſelheizer 2 Aufſeher Schloſſer Schmiede 50
bis 75 Bodenarbeiter 3 bis 50 M weibliche Perſonen
und jugendliche Arbeiter 1 für Arbeiter von 16 bis
17 Jahren 40 bis 50 M Der durchſchnittliche Tagelohn
aller Arbeiter ſtellte ſich auf 2 wobei bemerkt wird daß
eine reichliche Menge von Arbeitskräſten zur Verfügung ſtand

Von den Ziegeleien werden die durchſchnittlichen Lohn
verhältniſſe als gute bezeichnet Jn einer der größten
Ziegeleien erhielten die Tagelohnarbeiter 16 50 bis 20 M für
die Woche wobei ſie auch im Winter Veſchäſtigung fanden
Die Accordarbeiter erſter Klaſſe erhielten bei einer Beſchäftigung
während 7,5 Monaten einen Lohn für die Perſon von 1300 M
diejenigen zweiter Klaſſe bei glelch langer Beſchäftigung 800
diejenigen dritter Klaſſe 16 bis 18jährige Arbeiter bei einer
Beſchäſtigung von 6,5 Monaten 480 M bei freier Wohnung
und Feuernng Von einem anderen Ziegelwerke im entgegen
geſetzten Theile des Bezirks wird der Lohn für männliche Arbeiter
anf 22 Pfg für die Stunde und für weibliche Arbeiter auf 14 Pfg
für die Stunde angegebenVon einer Steingutfabrik wird bemerkt daß die Arbeits
löhne bei der Vielſeitigkeit der Beſchäftigung ſich auch natur
gemäß verſchieden geſtalten müſſen Während gelernte Dreher
und Maler bei einer 10 ſtündigen Arbeitszeit 25 bis 30 M in
der Woche verdienten hätten die nicht gelernten Arbeiter 15 bis
20 M für den gleichen Zeitraum bezogen Brennarbeiter er
hielten ij2 bis 20 M für die Woche während bei den Tag
arbeitern der Tagelohn zwiſchen 1,50 bis 3,50 M ſchwankte

Aus der Lederinduſtrie wird mitgetheilt daß der Wochen
lohn für Fabrikarbeiter je nach Leiſtung 12 bis 15 für
Gerbergeſellen 14 bis 18 M betragen habeDie 8 ierbrauerei berichtet von Aufbeſſerungen ber Arbeits
löhne und Verkürzung der Arbeitszeit welch letztere nur noch
10 bis 10 Stunden betrage Der Lohn ſür Brauereiarbeiter
und Vierfahrer habe ſich zwiſchen 19 22 M bewegt derjenige
für Brauer zwiſchen 22 24 M für die Woche Es wird hierbei
betont daß ſozialdemokratiſche Heißſporne fortgeſetzt bemüht
ſeien Unzuſriedenheit zwiſchen der Betriebsleitung und den
Arbeitern zu erregen wie auch unaufhaltſam erhöhte Lohn
forderungen in Ausſicht geſtellt würden

Jn der Möbelindnſtrie geſtalteten ſich die Arbeilslöhne
in nachſtehender Weiſe bei Einhaltung eines 10ſtündigen Arbeits
tages Stückarbeiter 2,50 3,50 Lohnarbeiter 3,25
Drechsler 2,75 3,50 Bildhauer 3,50 Maler und
Anſtreicher 3 M und Tapezierer 4 M

Aus der Kinderwagen und Holzwaareninduſtriewird berichtet daß ſich während des Jahres 1897 ein ſtarker

Mangel an Korbmachern geltend machte indem dieſelben von
denjenigen Firmen angeworben wurden welche für die Militär
verwallung die Lieferung einer großen Menge von Geſchoß
körben übernommen hatten Dieſe Lieferungen waren in be

er Submiſſion vergeben worden weshalb die betheiligten
Firmen ungewöhnlich hohe Arbeitslöhne z konnten Es
war möglich einen Theil der erforderlichen Körbe von auswärts
zu beſchaffen

Aus dieſer Jnduſlrie wird ferner berichtet daß die durch die
Gewerbeordnung verlangte verkürzte Arbeitszeit der weiblichen
Arbeiter am Sonnabend ſtörend in den Vetrieb elngreife

Eine größere Mühle theilt mit daß ſie die Leiſtungen zAlters und Jnvaliditätsverſicherung ohne Kürzung für d e Ver
ſicherken auf die Betriebskoſten übernommen habe was auch von
den Arbeitern anerkannt werde Auch das Krankenkaſſengeſetz
befriedige jetzt mehr als früher nachdem die Aufnahme der freien
ärztlichen dent der Frauen und Kinder bis zu 14 Jahren
durchgeführt worden ſei Es mag noch bemerkt werden daß der
über eine große Mühle bei Halle a S ſeitens der Sozial
demokratie verhängte Boykott zwar noch immer fortbeſteht aber
ſeine Bedeutung faſt vollſtändig eingebüßt hat

Den Waſſermühlen der Provinz Sachſen ſind be
kanntlich 26 Arbeitsſonntage zugebilligt welche für dieſe als un
umgänglich nothwendig bezeichnet werden Den Beſtrebungen
auch dieſe Arbeitstage in Wegfall zu bringen müſſe ſo wird
betont entgegengetreten werden weil dadurch ein erheblicherd der Leiſtungsfähigkeit beſagter Mühlen beſeitigt werden
vürde

Aus kleineren Städken in ländlichen Gegenden werden Klagen
über Mangel an Geſinde laut weil bei den Knechten und
Mägden ſich fortgeſetzt ein Abſtrömen nach den größeren
Städten zeig

Was die Arbeiter in der Montaninduſtrie und zwar vor
nehmlich im Zeitz Weißenfelſer Reviere betrifft ſo iſt
auch daſelbſt theilweiſe eine Aufbeſſerung der Löhne zur Durch
führung gebracht worden obgleich die Selbſtkoſten infolge einer
erheblichen Steigerung der Materialienpreiſe beſonders der
Grubenhölzer ſich beträchtlich erhöhten dabei aber die Kohlen
preiſe auf dem früheren Stande verharrten bezw noch um ein
Geringes im Durchſchnitte ſanken Der daſelbſt zum Ausbruche
gelangte allgemeine Arbeiterausſtand war in keiner Weiſe
berechtigt weil den Arbeitern möglichſte Berückſichtigung ihrer
Wünſche zugeſagt geweſen war Der Streik welcher von langer
Hand vorbereitet zu ſein ſchien ſollte offenbar eine Kraftprobe
der ſozialdemokratiſchen Bewegung in dem genannten Reviere
darſtellen weshalb ohne Grund Forderungen geſtellt waren
deren Erfüllung theils außerhalb der Möglichkeit lag theils auf
die hieſigen Betriebszuſtände gar nicht gepaßt hätte Ganz ſicht
lich war ein für weſtfäliſche Verhältniſſe geeignetes ſozialdemo
kratiſches Programm ungeprüft oder unverſtanden auf die
hieſigen Arbeiterverhältniſſe übertragen worden Die verführten
Arbeiter wurden von den Führern als der Erfolg verſagte im
Stiche gelaſſen den Schaden aber hatten Arbeiter und Arbeit
geber zu tragen denn die Betriebsſtörungen waren für letztere
mindeſtens ebenſo empfindlich als der Ausfall an Lohneinnahmen
für die Arbeiter Durch ſolche ungefetzliche Kraftmittel werden
Gegenſätze wo ſie etwa beſtehen nur verſchärft

Möchten die Arbeiter ſo ſchließt der Bericht hieran au
knüpfend doch endlich nach ſo viel Mißerfolgen zu der Einſicht
gelangen daß ihnen die Sozialdemokratie nichts zur Beſſerung
ihrer Lage zu bieten vermag während ſie an ihrer Arbeitsſtelle
durch verſtändiges Verhalten und auf eine geeignete Weiſe durch
Vorſtellungen viel mehr erreichen können

Provinyialnachrichten
S Bitterfeld 19 Juli Waſſerſteuer Beigelegter

Streik Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten gelangte
auch eine Eingabe der hieſigen Gaſtwirthe betr Herab
ſetzung der Waſſerſtener für ihre Betriebe oder Ein
führung eines anderen Einnahmemodus zur BVeſprechung wobei
hervorgehoben wurde daß der hieſige Bahnhofsreſtaurateur
allein faſt 700 M Waſſergeld jährlich zahlen ſolle Derſelbe
halte nun wie noch mehrere andere Gaſtwirthe gegen dieſe Be
laſtung Einſpruch beim Bezirksausſchnſſe erhoben Jn dem
vor einigen Tagen ſtattgefundenen Termine iſt auf Herab
ſetzung der Waſſerfteuer des Betreffenden auf jährlich 60 M
erkannt worden Auf Grund dieſer Entſcheidung wird wohl
eine Aenderung des Waſſerſtenuertarifs nicht zu um
gehen ſein Auf den nahegelegenen elektrotechniſchen Werken
drohte kürzlich ein Streik auszubrechen Die auf der Kraft
ſtation beſchäſtigten Heizer und Maſchiniſten hatten eine
Erhöhung des Schichtlohnes um 20 Pfg verlangt
welchem Verlangen jedoch anfänglich nicht entſprochen wurde
Darauf kündigten die betr Arbeiter die Niederklegung der
Arbeit an wozu es jedoch nicht kam da die Sache durch
n risktwe Bewilligung der Forderungen geregelt
wurde

Magdebnurg 19 Juli Zum Bauarbeiterſtreik
Heute vormittag um 11 Uhr begann die vom Oberbürgermeiſter
Schneider angeſetzte Konferenz von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern um über die Bedingungen einer etwaigen
gütlichen Beilegung des Streikes im magdeburger Baugewerbe
zu verhandeln Es wurde feſtgeſtellt daß die beſtehenden
Streitigkeiten ſich weſentlich 1 auf die Lohnhöhe 2 die Dauer
der Arbeitszeit und 83 auf die Art der Austragung ekwaiger
Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältniſſe beziehen Als weſentlicher Streitpuntt wurde von den Parteien der letzte Punkt be
zeichnet und in dieſer Beziehung wurde ſeitens des Oberbürger
meiſters vorgeſchlagen daß Beſchwerden Streitigkeiten Meinungs
verſchiedenheiten jeglicher Art thunlichſt durch direktes Be
nehmen zwiſchen den betreffenden Meiſtern und Arbeit
nehmern zum Austrag gebracht werden ſollen Hinſichtlich
der Höhe des Lohnes war eine Einigung mit der Kom
miſſion nicht zu erzielen Es wurde feſtgeſtellt daß
die Arbeitgeber bereit ſind 42 Pf für die Stunde Durchſchnilts
lohn zu gewähren und vier Lohnabſtufungen einzuführen Die
Arbeitnehmer fordern einen Minimallohn von 43 und 45 Pf
Hinſichtlich der anderen oben erwähnten Abmachungen erklärten
die Arbeitervertreter ihre Zuſtimmung Bezüglich der Arbeits
zeiten erklärten ſich die Arbeitnehmervertreter mit den vor
geſchlagenen Abmachungen einverſtauden Herr Oberbürger
meiſter Schneider richtete an die Arbeitnehmervertreter noch
eine herzliche Mahnung das Entgegenkommen der Meiſter an
zuerkennen und dafür zu ſorgen daß durch Annahme der Ab
machungen der Streik beigelegt würde

Aſchersleben 19 Juli Bahnhofsumbauten Die
Vauten die in Verbindung ſtehen mit der Herſtellung des
Rangirbahnhofes in der See, ſchreiten rüſtig vor Die
behufs Verlegung der magveburger Chauſſee erbaute Ueber
führung iſt vollſtändig fertiggeſtellt und ſeit heute dem Ver
kehr übergeben die alte Strecke dagegen geſperrt Der
Bahnhof der Aſchersleben Nienhagener Bahn iſt in
letzter Zeit durch ein Gleis mit dem Rangirbahnhof ver
bunden r

E Cöſleda 19 Juli Jahrmarkt Der heutige Kram
und Viehmarkt war vom herrlichſten Wetter begünſtigt und daher
ſtark de und gut beſucht Auf dem Rindviehmarkte
waren ca 200 Stück beſten Zucht und Maſtviehs namentlich
herrliche Nachzucht aus Schweizer Jmporten zum Verkaufe ge
ſtellt Die große Zahl der auswärtigen Käufer belebte das
Geſchäft und normirte ſehr hohe Vorzugspreiſe bei denen der
Markt ſchnell geräumt war Die Ca 150 Schafe und
Schweizerziegen fanden Kaufliebhaber und wurden ſpäter
mit verladen Recht belebt war auch der Pferd emarkt
auf dem gegen 150 Stück guter Reit und Wagenpferde auf
etrieben waren Das Geſchäft war ſehr flott und bei hohen
reislagen bald beendet Sehr ſtark waren diesmal auch
igenner betheiligt die ſehr belebend in den Handel eingriffen

Zeniger reich war der Schweinemarkt befahren und in den
erſten Morgenſinnden ſchnell geräumt Hier überholte die Nachfrage das Migebot bedentend daher auch nur bei Vorzugspreifen
ehandelt wurde Von den Korbſchweinen wurde das Paar mit

26 M bezahlt die Läufer erzielten 40 60 M und R
vieh wurde mit 40 42 M à 50 kg Fleiſchgewicht gehandelt
Recht verflant war bei herrſchendem Geldmiangel vor der Ernte
das Geſchäft auf dem Krammarkte ie Schaubuden
fanden faſt gar keine Beachtung
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Diemenbrand Geſtern abend19 JuliOnerfurtrei h e kg tie Zwei Jungene er Die
t von ger Jahren ſind der Brandſtiftung verdä i

ttin 19 Juli Herabgeſtürzt Der Ziegeldeckerdu d Vnane W aus Wetlin ſtürzte heute morgen
en s Uhr von dem Schennendache des Gutsbeſitzers Koch inPhel wobei er das Genick brach ſo daß der Tod ſofort eintrat

Der Verunglückte hinterläßt Frau und zwei unerzogene Kinder
Erfurt 19 Juli Meiſterſchütze Beim Wiener

ubiläums Schießen hat ein als Meiſterſchütze bekannter Erfurter
eſchäſtsmann der Kleiderfabrikant Guſigv Blume folgende

erſte Preiſe ſich herausgeſchoſſen Auf laufenden Hirſch eine
ſeidene Fahne in welche 400 Kronen in Gold eingewebt ſind
und 400 Kronen baar auf Sauſcheibe die Ehrengabe des
Kaiſers von Oeſterreich eine in Silber getriebene Hirſch
gruppe und 400 Kronen baar auf Piſtolenſcheibe 1000 Kronen

gar und einen 1 aſchießen Blume s ſah Kaiſer Franz 4
rach ſich über die Leiſtungen des S
orten aus

Mühlhauſen i Thür 19
mann Wie jetzt hier verlautet ſollen die ſteckbrieflich ver
ſolgten Brinkmanns ſich noch nicht ins Ausland in Sicherheit
ebracht haben ſondern noch innerhalb der deutſchen
renzen weilen Ein hieſiger Flaſchenbierhändler will vor

wenigen Tagen den Wilh Br in Hannover geſehen haben
während der alte Vrinkmann bereits verhaftet ſein ſoll Die
Angelegenheit zieht unterdeſſen immer weitere Kreiſe Eswurde ein auf dem Brinlmann ſchen Gute in Popperode be
ſchäftigter Arbeiter verhaftet und dem Amtsgerichts

gefängniß zugeſührt Das geſammte im Deutſchen Reiche be
indliche Vermögen der Brinkmann s iſt bekanntlich mit Beſchlag

belegt Die land wirthſchaftliche Leitung des Gutes Popperode
iſt vom hieſigen geh Herrn Gutsbeſitzer Vöttcher
Vickenriede die geſchäftliche Leitung Herru Leunkhreverwalker
Fiſcher hier übertragen worden

Von Eichefelde 18 Juli Münzenfund Karam
bolage Einen alterthümlichen Fund machte der Landwirth
Steckel in Lindau Nach Abbruch eines Stallgebäudes fand
derſelbe bei der Erdaushebung bei einem halben Meter Ver
tieſung eine Menge Silbermünzen in der Erde verſcharrt
welche größtentheils aus dem 15 Jahrhundert ſtammen Es iſt
anzunehmen daß die Münzen welche von verſchiedener Größe
ſind und ebenſo verſchiedene Regierungswappen tragen zur Zeit
des 30 jährigen Krieges dort vergraben wurden Die Geldſtücke
ſind unverletzt und es läßt ſich die Jahreszahl genan erkennen
Der Werth des Fundes ſcheint nicht ünbedeutend zu ſein Auf
der Straße nach Kirchworbis karambolirten zwei Radfahrer
derart zuſammen daß beide Räder zerbrachen Nach gegen
ſeitigem Austauſch der Beileidsbezeugungen wurde die weitere
Reiſe zu Fuß fortgeſetzt

s Stendal 18 Juli Tödtlicher Sturz Der beim
Einfahren von Heu aushilfsweiſe beſchäſtigte Arbeiter Joſef
Czichi verlor als er auf dem hochbeladenen Fuder ſtand
infolge plötzlichen Anrückens der Pferde den Halt Um nicht
kopfüber heräbzuſtürzen wagte C einen Sprung aus der be
trächtlichen Höhe blieb indeß beſinnungslos liegen nnd hatte
anſcheinend ſchwere innere Verletzungen erlitten die ſeine als
baldige Aufnahme in die Klinik zu Halle erforderlich machten
Dort verſtarb der Unglückliche ſchon am nächſten Tage an den
Folgen jener Verletzungen

Eifenach 19 Juli Perſonenwechſel Landgerichts
direktor Dr Gräf hier iſt an Stelle des am I Auguſt in den
Ruheſtand tretenden Präſidenten Dr Appelins zum Präſidenten
des hieſigen Landgerichts ernannt worden Für die erledigte
Direktorſtelle kommen Erſter Staatsanwalt Mittenzwey und
Landgerichtsrath Kuhn beide hier in Frage

Jeng 19 Juli Dr Jul Heß Auf der Fahrtzwiſchen Weimar und Jena ſtarb geſtern infolge eines Schlag
anfalles der Rechtsanwalt beim hieſigen Oberlandesgericht
Dr Jul Heß

Buttſtädt 19 Jul ISelbſtmord Verunglückt
Der 20 jährige Dienſtknecht Guſtav Göbel aus Schlanz beim
Landwirth Lauterbach in Nirmsdorf bedienſtet machte geſtern

oſeph längere Zeit zu und
ützen in ſehr anerkennenden

uli Zum Fall Brink

feinem Leben durch Erſchießen ein Ende Ein Knecht
des Rittergutes Sömmern verunglückte auf ſchreckliche
Weiſe Auf ver Deichſel des von ihm
Geſpannes ſtehend kam er derart zu Fall daß er mit den
Füßen zwiſchen der Gabel der Deichſel hängen blieb und mit
dem Kopfe in die Speichen des einen Rades gerieth Durch
die Bewegungen des Rades wurde der Bedauernswerthe dann
noch gegen einen großen Haken geſchleudert welcher ihm in den
Kopf drang Es bedurfte längerer Zeit um den Verunglückten
aus ſeiner verzweifelten Lage zu befrelen

Elſterberg 19 Juli Schulhaus Einweihung
Geſtern wurde in unſerem zur Parochie Elſterberg gehörenden
Nachbarorte Brockau das nenuerbaute Schulhaus feierlich ein
geweiht und ſeiner Beſtimmung übergeben Das alte Schulhaus
hatte 58 Jahre ſainem Zwecke gedient

x Pößneck 19 Juli Krieger Verbandsfeſt
Brieftauben Wettflug Roggenernte Sparund Vorſchußverein Der Bezirk Saalfeld des
Deutſchen Kriegerbundes hat am 18 d ſein 14 Bezirksfeſt
in dem uns benachbarten Orte Schlettwein abgehalten An
demſelben nahmen 28 Vereine mit ca 500 Mitgliedern theil
Die Feſtrede des Bezirksvorſitzenden Profeſſor Baudke in
Saaglfeld war inſofern bemerkenswerth als derſelbe unter Hin
weis auf die jüngſten Kriegerverbandstage in Weißenfels den
Kriegern die Pflicht auferlegte ſolche Kameraden deren vater
ländiſche Geſinnung wandelbar geworden ſei anf den rechten
Weg r r oder von den Vereinen auszuſchließen ſich
dabei aber vor Uebereifer und Denunziation zu hüten Die

igen Brieftauben haben am 17 d den Militär Wetiflug
horn Pößneck 553 km zurückgelegt Jnfolge deröß

herrſchenden Weſtwinde und ſtellenweiſe aufgetretenen Gewitter
war das Flugergebniß kein günſtiges Die erſte Taube erreichte
erſt nach 29 Stunden 36 Minuten ihren heimathlichen Schlag

Jm Kotſchau und Orlathale hat die Roggenernte be
gonnen er hieſige Spar und Vorſchußverein
Die Genoſſenſchaft mit beſchr Haftpflicht hat in der erſten
Hälſte d J einen Geſammtumſatz von 5,705,499 M erreicht
225,979 mehr als im gleichen Zeitraume des verfloſſenen
Jahres

Aus dem Königreich Sachſen 19 Juli Unfälle
eute abend kurz nach 6 Uhr iſt aufViehſchmuggler
uerſtraße in Leipzig ein bei eineman e W e erieſigen ieferdeckermeiſter beſchäftigter Dachdeckergeſelle infolge eines Fehltrittes aus einer Höhe von drei Stoa herab

eſtürzt und hat ſofort den Tod gefunden Bei dem Neu
au der der Firma C F Eckhardt gehörigen Fabrik in der

äußeren Zwickauer Straße zu Reichenbach brach geſtern vor
mittag in der 10 Stunde das Gerüſt plötzlich zuſammen
und verletzte den unten Handarbeiter FerdinandEckſtein ergrrirf ihm beide Beine gebrochen wurden während
die auf dem Gerüſt ſtehenden und mit herabgefallenen Maurer
mit dem Schreck davonkamen Dein umsater welche
den atte in Adorf ſtattfindenden Viehmarkt mit billigen
böhmiſchen Ochſen zu beſchicken gedachten haben diesmal ganz

onderes Pech gehabt Es den Grenzjägern am Montah in der vierten Stunde bei Tiefenbrunn abermals gweed
arke Ochſen innerhalb zwei Tagen ſieben in die

wande gefallen
S Leipzig 19 Juli Friedlicher Ausgleich Brau

and in Ober des

Kilogramm ſchweren Humpen Dem Piſtolen

geführten ſteh

n PekinBug tg
Reiſtertag Von der e Por etwa

a net n r m r n r

Jahresfriſt ging ein hleſiger WMuſikſchriftſteller mit der Gattinle n obwobt auch er Krurnß Bande ſchon
längſt trug Jnzwiſchen haben ſich die bei eigen Ehegatten
wieder verſöhnt und in einer kleinen deutſchen Reſidenz lebt
alles friedlich bei einander Ob freilich der Muſikſchriftſteller
wieder im Hauſe des Heldentenors verkehrt um ihm weitere
Wagnerpartſen einzuſtudiren wiſſen wir nicht Der
Deutſche Braumeiſterbund der ſeinen Sitz in Frankfurt a M
hat hielt hier eine Vorſtandsſitzung ab bei welcher neben Er
ledigung beruflicher Angelegenheiten auch beſchloſſen wurde den
nächſien Braumeiſtertag im nächſten Jahre zu Breslau ab
zuhalten Trotz des Fehlens der 2 rn beſörderte die
große Leipziger Straßenbahn ſeit 1 Jan d J bis zum
17 Juli nahezu 197 Millionen Fahrgäſte mehr als im gleichen
ſuare des Vorjahres in welchem 18,807,362 Perſonen be
ördert wurden Der Einheitstarif von 10 Pf hat das Geſchäft
beider Straßen bahngeſellſchaften mächtig gefördert und ſolche
Zahlen bilden einen erneuten ſchlagenden Beweis dafür daß man
nur billige Beſörderungsgelegenheiten bieten muß um ein gutes
Geſchäft zu machen denn im vorliegenden Falle wuchſen auch
die Einnahmen um nahezu 130,000 M

Vermiſchtes
Die Kaiſerin hat in Apenxrade gelegentlich eines Spazier

ganges durch das Jürgensgaarder Gehölz auch dem idylliſch be
legenen Warner ſchen Forſthauſe einen Beſuch abgeſtattet
worüber der Ap Anz erzählt Förſter Warner hatte es ſich
mit der Pfeife im Munde auf dem Sopha gemüthlich gemacht
als plötzlich eine Geſellſchaft dem Hauſe ſich nähert und in dieſes
eintritt Warner in der Meinung es ſeien Badegäſte empfängt
die Geſellſchaſt ruhig ſeine Pfeife weiter rauchend und ladet
zum Sitzen ein Veſonders die eine Dame knüpft nun mit dem
Förſter eine eingehende Unterhaltung an ſowohl über ſeine
dienſtlichen wie auch privaten Verhältniſſe und bekundet ein leb
haftes Jntereſſe an den Ausführungen des Alten der nun ſeinerals gern wiſſen möchte wer denn ſeine Gäſte eigentlich ſeien
und hierüber eine Frage an die Dame richtet Bei der nun er
folgenden Antwort Jch bin die Kaiſerin entfiel unſerem
biederen Förſter faſt vor Verwunderung die Pfeife Die kaiſer
lichen Prinzen die von ihrer Mutter mit den Worten Das
ſind meine Jnungs wurden erfriſchten ſich zu
nächſt an einem Glaſe Milch und erbaten ſich dann die Er
lanbniß den Viehbeſtand beſchauen zu dürfen während die
Kaiſerin mit dem alten Förſter eine lebhafte Unterhaltung
führend Hans und Garten beſichtigte Beim Abſchied über
reichte Herr Warner ſeinem Gaſte einen Roſenſtrauß der mit
freundlichem Dank angenommen wurde worauf die Herrſchaften
den nach der Stadt führenden Fußpfad einſchlugen um unten
am Waldrande entlang den Strand wieder zu gewinnen

Grünenthaler Auf Verſügung der Reichsbank iſt jetzt den
einzelnen Reichsbankſtellen je ein ſogenannter Grünenthaler
Tauſendmarkſchein überſandt worden damit ſie neu auf
tanchende Grünenthaler beſſer erkennen können Dieſe Scheine
unterſcheiden ſich von den echten dadurch daß der Fälſcher den
Nummeraufdruck mit der freien Hand vorgenommen hat und
dieſer Druck auf der Rückſeite des Scheines ſichtbar iſt

Der Mörder der Bertha Singer Es erweiſt ſich immer
dentlicher daß der gegen Guttmann zu führende Jndicien
beweis auf ſehr ſchwachen Füßen ruht Die Haupt
belaſtungsmomente die von G an die Kriminalpolizei gerichteten
anonymen Briefe werden von den Schreibſachverſtändigen ver
ſchieden beurtheilt Zwei begutachten daß zweifellos Guttmann
der Verfaſſer der Briefe ſei während der dritte mit derſelben
Beſtimmtheit dies beſtreitet Guttmann ſelbſt leugnet nach wie
vor alles Eine ſür G belaſtende Ausſage hat der Kutſcher P
emacht der am Tage des Mordes bis 10 Uhr abends in der
ohnung der Ermordeten verweilte und gegen den ſich

wie wir ſeiner Zeit berichteten das Belaſtungsmaterial
ſo ſehr gehäuft hatte daß er nur durch den ihm ge
lückten Alibinachweis der Verhaftung entging Der Gang der
änterſuchung lehrt daß Guttmann und der erwähnte P ſich
gegenſeitig zu belaſten ſuchen Da nun aber Guttmann haupt
ſächlich auf die belaſtenden Ausſagen des P hin verfolgt und
in Haſt genommen wurde ſo iſt daraus zu erſehen daß eine
auf Grund der belaſtenden Ausſagen eines Zengen der gegen
den Verdächtigen ohne Zweifel voreingenommen iſt erhobene
Anklage kaum Erfolg haben dürfte zumal der Hauptbelaſtungs
zeuge ſehr zweifelhafter Qualität iſt und uicht im beſten Ruſe
teht

u dem Grubenunnglück in der Paulusgrube bei Morgen
roth meldet die Bresl Ztg noch Zweimal hatte bereits die
Förderſchale nach dem Schuckmannflötz je 25 Mann herunter
befördert Eben ſollte dieſelbe zum dritten male wieder mit
23 Mann und 2 Oberhäuern in die Tiefe gehen Steiger Keil
kam im letzten Augenblicke an er ſchiebt einen Mann beiſeite
und ſtellt ſich auf dte Schale zur Einfahrt Die Steiger Kihm
und Peterek ſind ebenfalls zur Abfahrt bereit Jm Einſteigen
hält Herr Kihm ſeinen Kollegen zurück er hätte ihm noch etwas
zu erzählen Jnzwiſchen geht die Förderſchale ab doch unr
einige Sekunden vergehen und die Umſtehenden ſehen das Seil
nach oben ſchnellen Sie empfinden daß ein Unglücksfall ge
ſchehen doch hält niemand denſelben für ſo ernſt da ja Fang
vorrichtungen vorhanden ſind die er t am Tage vorher erprobt
wurden Indeſſen iſt das ne in dem gräßlichſten Um
ſange zur Wirklichkeit geworden Das erſt am vergangenen
Tage neu eingeſchraubte Seil hat ſich aus dem patentirten Seil
ſchloß genannt Klemme herausgezogen und die 70 Ctr ſchwere
Doppeletageſchale durch das Viktoriaflötz nach dem Schuckmann
flötz iſt in die Tiefe geſauſt Dort iſt eine feſte aus eichenen
Balken mit ſtarken Faſchinen errichtete Bühne Diefes ge
waltige Hinderniß wurde jedoch durchgeſchlagen und die
Schale blieb verbogen in dem Hainitz und Pochhammer
flötz hängen Die Fangvorrichtungen verſagten Von der
25köpfigen Mannſchaft ſind 23 ſofort todt geweſen Die
armen Opfer ſind zum Theil herausgeſchleudert zum Theil in
der Schale hängen geblieben Die Bergungsarbeiten ſind vom
Kynaſtflötz unternommen worden Der königl Bergrath Sattig
Bergwerksdirektor Jayik Bergverwalter Kaintoch und andere
ſind ſofort eingefahren Die Reltungsarbeiten ſind mit aller
Energie in Angriff genommen worden Doch waren dieſelben
ſehr erſchwert Die Kunde von der gräßlichen hat
ſich mit furchtbarer Schnelligkeit verbreitet Der Khnaſtſchacht
war bald mit den Angehörigen der eingefahrenen Mannſchaſten
belagert die händeringend und herzzerreißend jammerten Lebend
zu Tage gefördert wurden der Häuer Matthias Schwientek
aus Schomberg der alsbald r der letzten Oelung
verſtarb und der Häuer Emanuel Kurek aus t der nach
Beuthen ins Knappſchaftslazareth befördert wurde An ſeinem
Aufkommen wird jedoch tritt Die anderen Unglücklichen
wurden leider nur als gräßlich verſtümmelte Leichen zum Theil
ohne Köpfe und ohne Füße zu Tage gebracht Auf der Grube
und im ganzen Orte herrſcht eine gedrückte Stimmung in
Laufe des Nachmiltags wurde die Staatsanwaltſchaft und der

Dr Lenz erwartet Das Königl Oberbergamt hat
alsbald dem Kaiſer nach Norwegen von dem erſchütternden Un
glücksfall Bericht erſtattet

Ein Ehrenpreis nebſt ge em Ehrendiplom und Berechtigung
ur goldenen Medaille wurde der bekannten Firma Maggi auf
er Ausſtellung für das Gaſtwirthgewerbe in Meerane für hervor

ragende Leiſtungen zuerkannt
Die älteſte Zeitung der Welt iſt der Tſing Pao oderd el Nachricht en Das Blatt ne 710 v Chr

egründet i vor Kurzem glaubte man daß es der gleichfalls
88 1000 Jahren veröffentlichte Kin Pao wäre Ein
ranzöſiſchen Konſuls in Kanton aber belehrt daß dem

Tſiug Pao dieſe Ehre gebührt

rer neenernenner n
Letzte Nachrichten

Emile Zola hat Frankreich verlaſſen Als einem
in contumaciam Verurtheilten muß ihm nach franjöſiſchem
Geſetz das Urtheil perſönlich zugeſtellt werden Bereits
vierzehn Tage nach der Zuſtellung kann ein neues Prozeß
verfahren auf der gleichen Grundlage wie der bisherigen ein

eleitet werden das heißt unter Beſchräukung der Beweisführung und unter Ablehnung aller Anträge die ſich nicht

auf jene zwei Worte bezieben welche die Anklage
behörde aus Zola s großem Artikel herausgeſchnitten Zola

älte nach einer nochmaligen Verurtheilung nicht weiter die
öglichkeit den Kampf fortzuſetzen Will er ſich dieſe Mög

üchkeit offen halten zu einem Prozeß auf breiter Grundlage zu
gelangen ſo muß er jetzt verhindern daß das geſtrige Urtheil
ihm perſönlich zugeſtellt werde Deswegen iſt er in aller
Heimlichkeit abgereiſt Das Gleiche hat auch Herr Perreux der
mitverurtheilte Gerant der Aurore, gethan Die Abreiſe iſt
keine Flucht vor der Gefängnißſtrafe ſondern ein rein
prozeſſuales Mittel Augenblicklich iſt es noch unbekannt wohin
Zola ſich gewendet Die einen ſagen nach Brüſſel die anderen
nach Norwegen Frau Zola iſt in Paris geblieben

Sportsnachrichten
Wiener Schachturnier Nach der 34 Runde hat Pills

bury 24 Dr Tarraſch 24 Janowski 22 Steinitz 21
Schlechter i9 Lipke 18 Burn 18 Maroczy 17 Alapin 17
Tſchigorin 16, Marco 15 Blackburne Schiffers und Walbrodt
14 Halprin 13 Caro und Showalter 11 Baird 8 Trenchard
5 Gewinnpartien

Standesamtliche Nachrichten
Staudee gut Halle 19 Jnlk

Aufgeboten Der Regiſtrator Franz Jänicke und Emma
Schweikart Giebichenſtein und Kl Branhausſtr Der Photo
graph Moſes Kaliſcher und Martha Sachs Berlin und Gr
Ulrichſtr 57 Der Kaufmann Otto Strödke und Eliſe Niekrentz
Schülershof 12 und Auguſtaſtr Der Bildhauer Richard

Schellenberg und Hedwig Schilling Leipzig Plagwitz und Mittel
ſtraße Der Brieſträger Otto Richter und Auguſte Niemann
Helbra und Halle Der Buchhändler Georg Kiehne und Luiſe

Zeiſing Kottbus und Giebichenſtein

W S

Eheſchließzungen Der Zimmermann Adolf Röder und
Martha Weiße Giebichenſtein und Weidenplan Der

e ber Viklor Linzen und Elſa Hiver Marienſee und
Halle

Geboren Dem Lehrer und Domorganiſt Ernſt Schröter
eine Jda Sofie Domplatz 35 Dem Handarbeiter Friedrich
Walds eine Luiſe Martha Parkſtr Dem Tiſchler Franz
Henning ein Kurt Franz Arthur III Vereinsſtr Dem
Tiſchler Chriſtian Mansfeld ein S Alfred Kurt Spitlze 9
Dem Schmied Karl Seiffert ein Willy Paul Karl Gr Wall
ſtraße Dem Dr med Emil Wagner ein Bernhard
Guſtav Herbert Magdeburgerſtr 45

Geſtorben Der Kaufmann Wilhelm Reitz 31 J Kruken
bergſtr Des Bergmann Franz Buchmann Ehefrau Anna
eb Döring 31 J Klinih Des verſt Kutſcher Julius Schmidtr Martha 5 J Klinik Des Schloſſer Rudolf Tiſchendorf

todtgeb Steinweg 13 Des Glaſer Reinhold Arnold T Marie
3 J Wilhelmſtr

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 16 bis 19 Juli 1898

nſgeboten Der Buchhändler Oswald Kiehne und Marie Zeiſing Koltbus
und Reilſtr 9J9 Der Schuhmocher G F Gorgas und R A Schurtert Gie
bichenſtein und Halle Der Steindilddaner Theodor Teichert und Minna
Schäfer Erfurt und Nordhauſeu

Eheſchlieſ jungen Der prakt Arzt Dr med O G A Schülzke und J
L Ehrlich geb Menz Markranſtädt und Burgſtr 50 Der Schriſtſetzer C W
Th Wachsmuth und R Heider Reilſtr 10 Der Zimme mann F E a
und L E Hennig Reilſtr 40 und Halle Der Maurer G A Hoffmann
und H E Bock Trotha und Auguſtſtr

Geboren Dem Schuhmacher C Th Enke ein S Otto Ernſt Kl Breiten
ſtraße Dein Maurer W F Altner eine Marie Helene Augnſtſtr 10
Dem Lehrer J Böſel ein Karl Haus Ewald Wittek udſtr 29 Dem
Fabrikarbeiter G C Herrmann ein Euſtav Karl Otto r Brunneuſtr 26
Dem Fabrikarbeiter C M Stolze eine Valeska Bertha Reilſtr 02 Dem
Klemipner G E F Opierzynski ein Willy Franz Guſtav Reilſtr 33 Dem
Keſſelſchmied E W A Loße ein S Max Leopoldſtr 32

Geſtorben Des Stadtbahn Strecdenwärter Friedrich Kreußler Ehefrau Wil
helmine geb Felix 48 J Reliſtr 23 Des Sergearten P Hübner S Arthur
Wilhelm Welter 5 Mon Echendorffſtr 11 Des Handarbeiter V Giowka
T Martha Marie Thereſe Helene 4 J Burgſtr 55 Des Schloſſer C AW A Franz S Friedrich Bernhard 2 Mon Gr Brunnenſtr 51

Meteorlogiſche Station zu Halle

e 19 Juli un9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 751,9 753,2Thermometer Celſins 16,2 12,5Rel Feuchtigkeit 86 8190Wind e 7 e 4 SW 1 NW 1Maximum der Temperalur am 19 Jull 25,69 C
Minimnum in der Nacht vom 19 Juli zum 20 Jull 114,980 C
Niederſchläge am 20 Jult 7 Uhr morgens 0,1 mm

Waſſerwärme der Saale am 20 Jult mitgetheilt vom Flo abade 14 48

Privatliche Meldung auf Grund der Welterkarte und
lokaler Beobachtungen

Donnerskag den 21 Jul
Jm allgemeinen hatte der Luftdruck über Europa noch etwas

abgenommen Tiefdruckgebiete befanden ſich über dem füdl
Skandingvien und den däniſchen Jnſeln der höchſte Luſtdrucküber Britannien Unter Veeinfluſſung des lebhteren dürfte bei
ſonſt wenig verändertem Witterungscharakter doch wieder mehr
Ausheiterung zu erwarten ſein

Groquets
Tennis

Gartonspiole
C I Ritter Leipziger Straße 90

eheAuskmnts Institut Creditsehnuta In u AuslandG H Vischer Halle a Poststr 18 Fernespr 893

Kaufen Sie nur das b billiDr Thompson s Seifenpulver ne Teaneuee
Waſchmittel der Welt und achten dabei gengan auf den Namen
r l rſon und die Schutzmarke Schwan Neberall

S T



usnahme Prei

Hierdurch zeige ich ergebenſt an daß ich die bisher von Herrn A W
Hartmann hier betriebene

Cigarren und Cabal Nandng

en gros en detail
Große Ulrichſtraße 51 Kaiſerſäle

käuflich übernommen habe
Ich bitte das Herrn A W Hartmann geſchenkte Vertrauen auch

auf mich zu übertragen und werde ſtets bemüht ſein daſſelbe in jeder Be
ziehung zu rechtfertigen

Hochachtungsvol Merinann Walither

Ansverkauf von Fahrrädern

n Wegen vorgerückter Saiſon verkaufen wirDe unſere vorzüglichen erſtklaſſigen Fahr
e

räder nuter Garantie zum Koſtenpreiſe

K e V
Laternen Taſchen Glocken c

Klooss Bothfeld
Gr Ulrichſtraße 57

Tertti renttiä
iſt die einzig praktiſche und beſte Fruchtpreſſe

FernerEinmachebüchſen
Perfekt und Schillers

Tatti Trutti Patent

preßt in vorzüglicher EinmachekeſſelQualität in Nickel Kupfer u MeſſingKirſchen Himbeeren
Johannisbeeren ZlreenichräukeHeidelbeeren Fl iegenglockenHollunderbeeren Fliegenfänger

ein 2eFür Fruchtſäfte und Rollſchuhwände
Gelées auch Tomaten
2e und iſt bequemer zu
handhaben und leichter

zu reinigen wie jede empfehlenandere Preſſe in reicher AnswahlA L rn ler d
Gr Steinſtraße 14 Fernſprecher 1043 SSspecial Magazin für Haus und Küchen Geräthe S

Globus Putz Dxtract
mehrfach preisgekrönt

ist das garantirt beste

Metall Putzmittel
in der GegenwartSe und viel besser als Putzpomade

Jeder Versneh führt zu dauernder

Gartenlamvpen
Windlenchter e

Benützung
Dosen à 10 und 25 Pfg überall vorräthig

S Frit Schnh J le
ar henfabrikenn Fricar Bayer cce

Abtheilung für Produkten h

Homakode
ein aus Fleisch hergestelltes und die Nährstoffe des Fleisches Eiweisskörperund s ilze enthaltendes Albumosen Präparat

geschmackloses leicht lösliches Pulver

als hervorragendes

rin kür

schwächliche in der Ernährung Magenkranke Wöchnerinnenzurüekgebliebene Personen an englischer Krankheit leidende KinderBr ustkranke Genesendoe
so Wie in Form von

un
besonders für

Bleichsüchtigeärztlich empfohlen
Somatose regt in hohem Maasse den Appetit an

Erhältlich in den Apotheken und Drogerien

x Von heute ab ſteht ein großer Trans

Bayri cher Zugochſen
preiswerth i uns zum Verkanf

Gebr Vriedmmanmn
Marienſtraße 24

Es bietet ſich hierbei die günſtigſte Gelegenheit zu w

käufen Ka ufhaus H
habe ich dieſen Monat auf ſämmtliche Artikel meines Ktn er hegrre tn

r ortheilhaften Ein
Elkam

Leipziger Straße 87
e

Neu erſchienen

Kaiſer Friedrich und Marcr Anrel
eine Vergleichung von

Friedrich Crönert
Mit einem Bildniß Kaiſer Friedrichs und Marc Aurels

Gr Oktav Eleg geh 2 M
JnhaltEinleitung Der Liebe Luſt und Leid

Friedrich d Große u Marc Anrel Krieg und Anteil
Aus Epiktet Harren u Herrſchaft in 2 AbſchnAus Marc Aurels Selbſtbetrach Heide und Chriſt

tungen SozialesDankbarkeit als Erzieherin Schlußgedanken
Durch alle Buchbandlungen und von

Otto Hendel u Halle S

Priof u Roelinunys

Orionompkiehlt

7 u Woenuuy Leipziger Str 22

e Natürliches
Mineralwasser

e NuaruPree besfens e
Hauptniederlage

C A Krammisch n d
Adresse Gerolsteiner Sprudel Köln

Saftigen SehweizerkäseWoylſchuecende Butter

W Krause

Die Sauglings Ernährung nach
dem bewährten System von

Prof Dr Soxhlet
ist in zuverlässiger Weise aus
schliesslich nur mittelst des von
Prof Dr Soxhlet selbst erfundenen

Sterilisir Apparates

mit Luſtdäruekverschluss
D R P Mr 57524

adurchzuführen, Wer sich vor Miss
erfolgen scbützen will weise alle Ab
änderungen Vnberufener oder Nach
ahmungen zurück und verlange den

Original Soxhlet Apparat

mit dem Namenszug des Erfinders
insbesondere achte man darauf
dass jede Flasche diesen Namenszug

trägt Nur diesen Apparaten ist eine
richtige vom Erfinder des Systems
verfasste Gebrauchsanweisung bei
gegeben

Zu haben bei

Heluan Krause Halle a S
Königliches Bad Nenndorſ

Stärkstes Schwefelbad Deutschlands b Hannover BahnstatSchwefel Sool Schlamm Douche russ römische Bäder Schwefel u SoolInhalation Vor züglich eingerichtetes Schlammbadehaus Gegen
Gicht und Rheumatlsmus Lähmungen Knochenleiden ehronische Hautkrank
heiten Metallvergiftungen Frauenleiden Erkrankungen der Athmungsorgane ete
Saison I Mai bis 1 öetober Prospecte gratis und franco durch die Bade

verwaltung Kl Brunnuen Birektion
e a en ſ Na bie Endee e

e

Back Schmiedeberg
atüdt 8adeoverwalſtung

Hotel Kronprinse I Hanges

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
Ponslon p Woche v 24 Mk an Hausdiener am Bähnhof B Stelnert

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Abilur vent Prim
Cinjädt Cromcn rei

Dr Sehrader s
Mil Vorb Anſt Magdeburg

Gediegener Gewchenke

im Preiſe bis 300 Mark

F R Tittel
n

Gegenstände
in 10 2 und 50 Pfg Artikeln

Rinderfeſtſpiele
Abſchießvögel und

Sterne
Armbrüſte
Kinderfahnen
Euftballons
Schärpen
Stocklaternen
Feuerwerk

ete ete
ertcetz Engrospreiſen
Albin Hentze

24 Schmeerſtraße 24

Die beste Fedoer
ene eAug Weddy

Leipziger Strasse 22

Reisebücher
bei

Fr StarkKoe
Hofbuchhändler

15 VBarfüßerſtraße 15

in all Größenr udeöten ſamt alle Blech
beit empfiehltbilligſt A möbiue Ritterſtr 5

x

2

Gegen Rheumatismus 2c
beſtes Mittel unſere präparirten

e n leTwyi fohlenGebr Dangiowitz
Fiſcherplau 2

Zum Cinmachen
Meiſe len giäbris Fr uchteſſige
gauz vorzüglich zum Einlegen er
Früchte bringe hiermit in empfeh
lende Erinnernug Verkauf in ein
zelnen Litern und faßweiſe

RW En H
HoflieferautGroße Märkerſtraße 23/24

Vizzaer Tafel
in beſter Qualität aus direktem
Bezug der Firma J Levie Ramo
lino K Co Nizza in rer
à Pfd Inhalt 0,80 incl FlAdler Apotheice

Geiſtſtraße 15Fernſprech Anſchluß Sr 779

ff gebr Kalffee s So 200 i
e Weizen Gerſte und Roggen

20 Pfg Weber s Carlsbadere Legrc und Feigenkaffee empf
rautwein Gr Ulrichſtraße 31

54
4

Frühhartoffeln
giebt ab Rittergut KörbisdorfFigten Wernsdorf ab Rittergut

etzſchkau Station Milzau und
ab Vorwerk Bäunmchen Station
Corbetha a Tagespreiſen ab
Zuckerfabrik Körbisdorf

Vorzügliche Maſſe zum Füllen derHetiographenbilligſt bei re Waltsgott
S

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Ge Ferlin ZIene Promenade 1 ind
Markt 24 Waagegebäude

Mit 2 Beiblättern
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